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	Charles Burney: Tagebuch einer musikalischen Reise – Dritter Band

	







Ausser den bereits oben erwähnten, hat dieser Schriftsteller noch heraus gegeben, fünf Bände: Historisch-kritische Beyträge zur Aufnahme der Musik; Anfangsgründe der theoretischen Musik; Kritische Einleitung in die Geschichte und Lehrsätze der alten und neuen Musik, und eine Menge corekter und angenehmer Kompositionen, von verschiedener Gattung, sowohl für Singestimmen als für Instrumente. Es ist ein Unglück für die Kunst, daß er ihr Studium verlassen, seitdem er vom Könige unter dem Charakter als Kriegsrath zum Generaldirektor des königlichen Lotto ernannt ist.[H 1]	



Anmerkungen (H)

[73] die Bedingung etwas bedenklich für mich; ich drang nicht auf das Geschenk, und ich habe auch noch nicht in Erfahrung bringen können, wohin seine Handschriften nach seinem Tode gekommen sind. Davon aber bin ich überzeugt, daß sich ein lesenswürdiger und nützlicher Auszug daraus machen lasse. Nützlich sind Matthesons musikalische Schriften auch gewesen, daran wird niemand zweifeln, dem der Zustand der Musik in Deutschland vor ungefehr dreyssig bis vierzig Jahren noch aus dem Gedächtnisse oder aus Erzählungen erinnerlich ist. Daß uns sein Styl nicht mehr schmecken kann, ist sehr natürlich, aber nicht sowohl Matthesons Schuld selbst, als die Schuld seiner Zeiten. Auch findet man nicht daß seine Zeitgenossen ihn wegen seines Styls getadelt hätten. Scheibens Styl ist schon viel gefeilter – Die deutsche Sprache hat seit dreyssig Jahren solche grosse und schnelle Schritte zur Vollkommenheit gethan, daß mans einem Manne bey Jahren nicht übel nehmen muß, wenn er nicht mit kommen können.


	↑ [303] Hier fehlen Marpurgs kritischen Briefe über die Tonkunst, die ihm mehr Ehre machen, als seine auch nicht allemal correkten Kompositionen.
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